
Plattdüütsch Karkentour
De Klaus-Groth-Sellschop hett sik op ehr 
Fohn schreven, nich blots  öber  platt-
düütsche Literatur to snacken, nee uck  
sülben platt to snacken, wo dat man 
geiht un passt. Wi weet dat woll: Dat 
passt lang nich överall in uns Computer-
Welt. Ober överall dor, wo Minschen sik 
tosomen komt un vun sik vertellt, geiht 

dat allerbest.

Een Rebeet för düsse Redewies is uns Kark: Wo licht un 
warmhartig geiht dat bi‘n 80. Gebortsdag  oder bi een Gül-
len Hochtiet to, wenn all tosomen un middenmang uck de 
Paster oder de Pastersch plattdüütsch snackt. Un woveel 
neger komt se de Minschen bi een Truerfier op Platt. So 
gifft dat een lange Traditschoon, uck plattdüütsche Sünn-
dags-Gottesdeensten to fiern.

Wi hebbt uns Propsten Dr. Crystall fraagt, wat wi dat, wat 
all in Gangen is, un noch ‘n beten wat dorto mol ünner een 
Öberschrift so künnig mooken, dat Lüüd ut dat ganze Dith-
marschen Bescheed weet: So keem dat för 2012/13 to de 
eerste „Plattdüütsch Karkentour“, een Johr lang plattdüüt-
sche Gottesdeensten, de all Lüüd vun wiet un siet besö-
ken könt.

Düsse Tour hett ehr‘n Anfang in de Heider St. Jürgen-
Kark op de Dag-Fohrt vun de Klaus-Groth-Sellschop  an‘n 
22. April 2012. Dorför seggt wi vun Harten Dank.
 
Bernd Rachuth, 
Vörsitter vun de Klaus-Groth-Sellschop

Wenn man sich das Vergnügen einer 
Entdeckungstour durch Dithmarschens 
alte Kirchen gönnt, so begegnet einem 
die niederdeutsche Sprache auf Schritt 
und Tritt. Plattdeutsche Inschriften finden 
sich auf vielen Kanzeln, kunstvoll in Eiche 
geschnitzte Buchstaben erzählen davon, 
dass diese Alltagssprache auch eine Glau-
benssprache war. Heimat im Glauben und 

die Verwendung der heimatlichen Sprache bei Gebeten, 
Liedern und Glaubensbekenntnissen scheinen zusammen 
zu gehören. 

Und das ist auch noch heute so, wo die plattdeutsche Spra-
che gepflegt und erhalten werden will. Wird beispielsweise 
am Heiligen Abend in den Kirchen die Weihnachtsgeschich-
te auf Plattdeutsch gelesen, dann klingen diese Worte für 
viele so doppelt und dreifach nach Trost und Heimat und 
springen einem direkt ins Herz. Die Melodie dieser Sprache 
und ihr Rhythmus, ihre wunderbaren Bilder und ihr Gefühl 
gehören wenigstens gelegentlich in unsere Kirchen, da sind 
wir uns mit der Klaus-Groth-Gesellschaft sehr einig.

Mit der Plattdütsch Karkentour begegnet einem die nieder-
deutsche Sprache nun ein Jahr lang in den Dithmarscher 
Kirchen nicht nur in Inschriften, sondern als lebendige 
Gottesdienstsprache. Es ist eine herzliche Einladung, die 
Botschaft von Gottes Liebe „op platt“ zu entdecken und sie 
sich zu Herzen gehen zu lassen.

Dr. Andreas Crystall 
Propst im Kirchenkreis Dithmarschen

Pries, mien Seel, den Herrn
und mien ganz Binnerst, 
sienen hilligen Namen!

Pries, mien Seel, den Herrn
un vergitt ja nich, 
wat he allens Godes hett daan:

He vergifft all dien Sünnen,
he kureert all dien Süken,
he lööst ut dien Seel vun de Kuhl,
he kröönt di mit Gnaad und Barmen.

He maakt satt dien Lengen mit Godes.
So warrt dien jungen Jahren nie, 
liek as‘n Adler.

Ps 103, 1-5, Op goden Kurs Gottesdienste mit und in 
plattdeutscher Sprache 

von April 2012 bis März 2013

Kirchenkreis Dithmarschen - Klaus-Groth-Gesellschaft
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